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[image: SamB_Logo_komplett]



























Wir alle gehören zur Schule am Bürgerhaus:

Die Schülerinnen und Schüler, die Lehrerinnen und Lehrer, die Betreuungskräfte der „Kinder Oase, die Sekretärin, der Hausmeister und die Eltern aller Kinder.

Wir wollen gemeinsam lernen, arbeiten, und auch Spaß haben – dazu haben wir alle die gleichen Rechte. Niemand darf einem anderen diese Rechte wegnehmen. Wir wollen unsere gemeinsame Zeit in der Schule friedlich und ungestört verbringen. Deshalb arbeiten wir freundlich, ehrlich und vertrauensvoll zusammen.


Hierzu halten wir uns an die folgenden Regeln, 
die für jeden von uns gelten: 





Wenn ich morgens in der Schule ankomme …



· warte ich vor der 1. Stunde (ab 7.30 Uhr) im Mehrzweck-raum, bis ich von der Lehrkraft zum Unterricht abgeholt werde.
· gehe ich ab 8.00 Uhr direkt in meinen Klassenraum und beschäftige mich dort ruhig bis zum Unterrichtsbeginn.
· hänge ich meine Jacke (und meinen Turnbeutel) ordentlich in meinen Spind. 
· pünktlich zum Beginn der Unterrichtsstunde bin ich in meiner Klasse. Falls ich ausnahmsweise zu spät komme, verhalte ich mich leise, störe nicht und entschuldige mich bei der Lehrkraft. 










Im Unterricht …

Wenn ich im Unterricht bin …

 
· und die Lehrkraft zum Unterrichtsbeginn nicht da ist, gehen nach kurzer Wartezeit zwei Schüler – in den Klassenstufen 3 und 4 die Klassensprecher – ins Sekretariat oder zur Schulleitung und sagen Bescheid.
· verhalte ich mich leise und arbeite auch in Partner- und Gruppenarbeiten so rücksichtsvoll, dass die anderen Kinder nicht gestört oder abgelenkt werden.
· und etwas sagen möchte oder Hilfe brauche, melde ich mich und warte, bis ich dran genommen werde.
· und andere Kinder im Unterricht Probleme haben, helfe ich ihnen freundlich. Dies gilt natürlich nicht bei Klassenarbeiten und Tests.
· halte ich mich an meine Klassenregeln, damit alle gut miteinander auskommen.
· halte ich meinen Arbeitsplatz ordentlich und achte zusammen mit den anderen Kindern darauf, dass unser Klassenraum sauber und aufgeräumt ist.
· und alleine oder mit der Klasse durch das Schulgebäude laufen muss, verhalte ich mich leise und flüstere.












Wenn ich in den Pausen draußen 
auf dem Schulhof bin …



· bleibe ich auf dem Schulgelände.
· werfe ich nicht mit Rindenmulch, Steinen, Tannenzapfen, Schneebällen oder anderen Dingen.
· reiße ich keine Blätter oder Äste ab.
· spiele ich nicht in den Beeten und Grünanlagen. 
· schlage, trete, spucke und schubse ich nicht und greife niemanden an, auch nicht aus Spaß.
· es Streit gibt, suche ich nach einer friedlichen Lösung oder lasse mir von der Pausenaufsicht helfen.
· bedeutet „Stopp wie immer: Sofort aufhören!
· klettere ich nur auf dem Klettergerüst und nicht auf den Fußballtoren oder dem Dach bei den Fahrradständern.
· wechsele ich mich beim Schaukeln mit anderen Kindern ab.
· und Ball spiele, benutze ich einen Softball und bleibe auf Hof 1. Dabei bin ich fair und rücksichtsvoll und lasse jeden mitspielen, der sich an die Regeln hält.
· und ein Ball auf dem Dach oder auf der Straße landet, bitte ich die Pausenaufsicht oder den Hausmeister um Hilfe.
·  stelle ich mich sofort auf, sobald es geklingelt hat. Dort warte ich auf meine Lehrerin und gehe gemeinsam mit ihr in den Klassenraum.




Wenn ich in den Pausen im Gebäude bin …



· und es zweimal klingelt (Regenpause), bleibe ich im Klassenzimmer. 
· entscheide ich zu Beginn der Pause, wo ich meine Pause verbringe (Bücherei oder Hof). Ich gehe langsam und leise dorthin und bleibe dort bis es klingelt.
· und in der Wechselpause, auf die nächste Lehrkraft warte, bleibe ich an meinem Platz und beschäftige mich leise.













Nach den Pausen …



· gehe ich zügig zu meinem Aufstellplatz wenn es klingelt. Dort warte ich ruhig auf meine Lehrkraft. 
· gehe ich langsam und rücksichtsvoll im Treppenhaus bis zu meinem Klassenraum. An der Tür warte ich ohne Drängeln, bis die Lehrkraft aufschließt.



Während des Sportunterrichts…

· mache ich keinen Quatsch in der Umkleidekabine und schlage die Türen nicht zu.
· ich ziehe mich in der Umkleidekabine schnell um.
· betrete ich die Sporthalle erst nach Zeichen der Lehrerin.
· gehe ich sorgsam mit den Sportgeräten um.














Wenn mein Unterricht vorbei ist …




· gehe ich zügig nach Hause oder zur Bushaltestelle.
· und ich den Bus verpasst habe oder andere Probleme habe, kann ich mich im Sekretariat, bei der Schulleitung oder einer Lehrkraft melden.
· gehe ich als Betreuungskind in die KinderOase.




Wenn ich mit dem Schulbus fahre …


· bleibe ich auf dem Schulhof, bis der Bus die Türen aufgemacht hat.
· drängele und schubse ich nicht beim Einsteigen  und suche mir friedlich einen Sitzplatz.
· bleibe ich während der gesamten Fahrt sitzen und klettere nicht an den Haltestangen herum.











Wenn ich während der Nachmittagszeit
in der Schule bin…

· verlasse ich nach dem Förderunterricht oder der AG zügig das Schulgelände, denn jetzt gibt es keine Aufsicht mehr.
· gehe ich als Betreuungskind in die KinderOase.




Was auch noch wichtig ist:

· Ich hinterlasse die Toiletten sauber und ordentlich.
· Wenn ich von meinen Eltern ausnahmsweise ein Handy mitbekomme, so lasse ich es ausgeschaltet, bis der Unterricht vorüber ist.
· Ich bringe nur Dinge mit, die erlaubt sind.
· Wenn ich eigenes Spielzeug von zu Hause mitbringe, muss ich selbst darauf aufpassen.
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